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(1379) 


0 
Nr. 25825. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon— 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Braezaner k. k. Straſſenbaubezirke 


Kundmachung. 


für das Jahr 1867 und eventuell für die Jahren! 1868 und 
1869 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicherſtellungsver— 
handlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht in der Beiſchaffung, das iſt 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Reinigung und Schlichtung 

a) von 6890 Deckſtoffpriemen a 54 Kub. Schuh in die ganze 
ite, 2te 3te das 1. 2. Viertel der Aten, das 4. Viertel der Sten, die 
ganze 6te, 7te, Ste, 9te und 10te und das 1. 2. 3. Viertel der 11. 
Meile der Brzezaner Verbindungsſtraſſe im Fiskal— 
SEES All sc. a oe ee ae Ge 

b) von 3190 Deckſtoffprismen à 54 Kub. Schuh 
in die te, 2te und 3te Meile der Barsztyner Ber: 
bindungsſtraſſe im Fiskalpreiſe von. 


26600 fl. 65 kr. 


8418, 65, 


daher zuſammen . 35019 „ 30 kr. 
öſterr. Währ. 

Die diesfälligen allgemeinen und ſpeziellen, fo wie auch die mit 
hierortiger Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 2382 allgemein 
kundgemachten Lieferungsbedingniſſe können bei dem Brzezaner Hrn. 
k. k. Kreisvorſtande oder bei dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſe— 
hen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſiegelten Offerten bis zum 28. Auguſt 1866 bei dem k. k. Kreise 
vorſtande in Brzezan einzubringen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg am 5. Auguſt 1866. 


Gbhwieszezenie. 

Nr. 25825. Ku zabezpieezeniu liwerunku materyalu kamien 
nego na utrzymanie goSeiicöow rzadowych w Brzezanskim c. k. po- 
wiecie budowy goseißcow na rok 1867, a wypadkowo na lata 
1867, 1868 i 1859 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca 
ofert. 

Potrzeba zabezpieczyé dostarezenie, to jest wydobycie, do- 
stawe, rozbicie, oczyszezenie i uslawienie 

4) 6890 pryzm kamienia po 54 stop szeseiennyeh na cala 
1.,2 i 3eia mile, na 1. i 2ga ewiered mili Atej, na cala 6. 11955 
8. 9. i 10 mile, wreszeie na J., 2. i 3eie éEwieré 11tej mili brze- 
nanskiego goSeihen Faczuego w cenie fiskalne) . 26600 21. 65 c. 

a 5) 3190 pryzẽÿm kamientx ‚po 54 stöp sze- 
sciennyeh Ma a Alan, N cha mile burszty ü- 
skiego goseinca lacznego w cenie fiskalnej 8418 „ 65 „ 
przeio razem . 35019 21 30 c. 
wal. austr. j ö 

Odnoszace sie do tego ogelne i osubne, jako tez tuteſszem 
rozporzadzeniem 2, 13g ezerwea 1856 J. 23821 powszechnie obwie- 
szezone warunki liwerunku przejrzed mozna u e. k. naczelnika ob- 
wodu w Brzezanach albo ter w tamtejszym powiecie budowy go- 
Scidcöw. 

Cheacych objaé to przedsiebiarstwo wzywa sie, azeby swoje 
dokladnie i stanowezo ulozone oSswiadezenia wzgledem liwerunku 
przedtozyli w prawomocnie spisanyeh i opieezelowanych ofertach 
najdalej po dzien 28. sierpnia 1866 e. k. naczelnikowi obwedu 
w Brzezanach. 

Pozniejsze oferty nie beda uwzgledniane. 

Z c. k. galic. Namiestnielwa. 

Lwow, dnia 5. sierpnia 1866. 


(1383) Kundmachung. (1) 

Nr. 1637. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. Oktober 
1. J. vorzunehmende XVIII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des 
Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird jede Obligazionsumſchreibung 
inſoferne hiebei die neu auszuſtellenden Obligazionen veränderte Num⸗ 
mern erhalten mußten vom 15. d. Mts. angefangen ſiſtirt. 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
31. Oktober l. J. ſtattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor— 
genommen werden können. * 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1866. 


(1382) Kundmachung. (1) 


Nr. 344. Bei dem Stanislauer k. k. Kreisgerichts-Präſidium 
wird am 3. Oktober 1866 um 9 Uhr Vormittags die Lieferung des 


7. Sierpnia 1866. 


Brodes und der Koſt für die kreisgerichtlichen Haftlinge für das So— 
larjahr 1867 im Verſteigerungswege ausgebothen werden. 

Der Jahres-Bedarf und die Ausrufspreiſe pr. Porzion beſte⸗ 
en in 


100 000 warmen Koſtporzionen für Geſunde e Keizer 
105.009 1% pfündigen Schwarzbrod-Rorzionen A 8 5 
6.000 ganzen Spitals-Porzionen N 1507. hr 
1.060 halben 05 — a ERDE „ 
1.000 Drittel 5 1 
300 Viertel 5 e ee 
200 vollen Diät 1 Be 1 
200 leeren „ 1 ee 


öſterr. Währ. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 1703 fl. öſterr. Währ. 
Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Staufslau, am 12. Auguſt 1866. 


1381) Edikt. (1) 


Nr. 1262. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird der unbe— 
kannt we ſich aufhaltenden Ester Nawezer gebernen Rosoli bekannt 
gemacht, daß ihr Vater Isaak Rosoli am 17. Jänner 1856 in Brody 
ohne letzwilliger Verfügung mit Hinterlaſſung eines Realitätsantheils 
geſtorben iſt. 

Ester Nawezer wird daher aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom unten angeſetzten Tage an gerechnet, ihre Erbserklärung zu die— 
ſem Nachlaſſe hiergerichts einzubringen, widrigenſalls dieſer Nachlaß 
mit dem für dieſelbe beſtellten Kurator h. o. Advokaten Hrn. Georg 
Kukuez verhandelt werden wird. i 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 30. Juli 1866. 


(1384) Konkurs (1) 


Nr. 7706. Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in dem Bade⸗ 
orte Krynica mit der Beſtallung jährlicher 300 fl. und dem Amts— 
pauſchale jährlicher 50 fl. gegen Dienſtvertrag und Leiſtung der Kau— 
zion im Beſtallungsbetrage. 

Der Poſtmeiſter bezieht ferner die geſetzlichen Rittgelder für die 
Beförderung der Mallepoſten von Krynica nach Labowa während der 
Sommermonaten, und für die Unterhaltung der wöchentlichen dreima— 
ligen Bothenpoſten zwiſchen Krynica und Neu-Sandee in den Winter— 
monaten. 

Er iſt jedoch verpflichtet 5 dienſttaugliche Pferde, einen gedeck— 
ten vierſitzigen und eine offene zweiſitzige Kaleſche, einen Briefwagen 
mit einer an denſelben angeſchraubten eiſernen Kaſſatruhe, ſo wie die 
erforderliche Anzahl Poſtillione zu unterhalten. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen 
Erforderniſſe namentlich ihrer Vermögensverhältniſſe binnen drei Wo— 
chen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lewberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1866. 


(1385) Kundmachung. (1) 

Nro. 7759. Von beute an wird die Eiſenbahnſtrecke von Wien 
bis Krakau zum Poſttransporte wieder benützt und auf derſelben 
Korreſpondenzen, Zeitungen, Geld- und Frachtſendungen befördert. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Frachtſtücke bis zur Herſtellung der Weichſelbrücke bei 
Oswiecim, zwiſchen Krakau und Oswieeim auf der Straße über Wa- 
dowice mittelſt täglich zweimaligen Mallefahrten befördert werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1866. 


(1386) i (1) 

Nro. 36891. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß bei demſelben Behufs der Einbringung der von 
der k. k. Finanzprokuratur Namens der Lemberger barmherzigen 
Schweſtern gegen Adalbert Paszkowski erfiegten Forderungen von 
3112 fl. 37 kr. K. M. oder 3268 fl. 15 ½ kr. öſt. W. und 746 Stück 
holl. Dukaten ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub Nro. 656%, gelegenen, dem Exekuten geboͤrigen Realität, am 
20. September und 22. Oktober 1866, jedesmal um 10 Uhr V. M. 
abgebalten, daß jedoch an dieſen Terminen die gedachte Realität nicht 
unter dem Schätzungswerthe und Ausrufspreiſe von 39.203 fl. 74 kr. 
öſt. W. hintangegeben werden wird, dann daß als Vadium der Ber 
trag von 3920 fl. 37¾ kr. öſt. W. beſtimmt wurde, ferner daß der 

1 


772 


Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden können, endlich daß für die abweſenden 
Gläubiger Julian Romanowiez und Noach Papernie, fo wie auch für 
diejenigen, welchen die, dieſe Exekuzions angelegenheit betreffenden Be⸗ 
ſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, der Advokat Dr. Klimkiewiez 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Meciüski zum Kurator beſtellt 


wurde. 
Lemberg, am 22. Juli 1866. 


(1377) E Md % K t. (1) 

Nro. 13349. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
4 zycia i miejsca pobytu niewiadomym pp. Joannie % hr. Kozie- 
hrodzkich Dwerniektej, Jözefowi, Gotthardowi i Jarostawowi Dwer- 
niekim wiadamo ezyni, Ze p. Antoni hr. Golejewski przeeiw tymze 
o wykreslenie ze stanu biernego dobr Harasymowa °/, ezesci sum- 
my 3084 zir. 10%, kr. m. k. z wiekszej summy 22.98 2tr. AU kr. 
w. w. pochodzacej pozew uydaf, ktöry uchwala 2 duia 30. lipea 
1866 do l. 13349 do usfnega postepowania 2 terminem na dzien 
23. pahdziernika 1866 o 10tej godzinie przed poludniem zadekre- 
towany zostat. 

Wspomnionym 2 miejsca pobytu niewiadomym ustanawia sie 
pan adwokat Dr. Skwarczyöski 2 zastepstwem pana adwokata Dra. 
Dwernickiego za kuratora, oraz waywa sie tychze, by temuz ku- 
ratorowi potrzebne dowody nadestali, lub tez temu sadowi innego 
kuratora wskazali, albo tes innego sobie obronce obrali i tego sa- 
dowi o»najmili. 

Stanistawow, dnia 30. lipca 1866, 


(1378) Kundmachung. (1) 
Nro. 26107. Vom Lemberger k. k. Oberlandesgerichte wird 
bekannt gemacht, daß am 1. September 1866 der in Folge bewillig— 
ten Dienſttauſches von Krosno nach Sniatyn überſetzte Notar Leopold 
Karszniewiez im letzteren Orte die Notarſtelle antreten und ſeine 
Kanzlei daſelbſt eröffnen werde. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 26107. Ze strony e. k. sadu krajowego wyzszego we 
Lwowie niniejszem podaje sie do wiadomosei, ze dnia 1. wrzesnia 
r. b. dotychezasowy e. k. notaryusz w Krosnie, p. Leopold Karsz- 
niewicz w skutek dozwolonej jemu 2 p. notaryuszem Sylwestrem 
Jaciewiczem w Sniatynie zamiany, w temze ostatniem miejscu swoje 
urzedowanie rozpoczuie. 

Lwöw, dnia 11. sierpnia 1866. 


(1380) Rizitaziond- Kundmachung. (1) 


Nro. 8266. Zur Verpachtung der ausſchließlichen Propinazions— 
Gerechtſame, dann des nicht ausſchließlichen Weinausſchankes der 
Reichsdomaine Dolina im Stryjer Kreiſe, auf die Dauer eines Jah— 
res, und zwar vom 1. November 1866 bis letzten Oktober 1867, 
wird am 27. Auguſt 1866 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Stryi die öffentliche Lizitazion nur mittelſt ſchriftlichen Offerten ab— 
gehalten werden, und zwar: 

Ute Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Rachin. Troseianieec 
und Stoboda, mit dem Ausrufspreiſe .... 883 fl. 42½ kr. 

IIlte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Jakubow, Sulukow 
und Jawcrow, mit dem Ausrufspreiſe dn ee ee 

IVte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Nadziejow, Hoff- 
nungsau und Rakow, mit dem Ausrufspreiſe. 863 fl. 69½ kr. 

Vie Sekzion, beſtehend aus dem Dorfe Strutyn nizuy, mit dem 
Ausrufs pre), 222 eee 

VIte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Lopianka. Grabow 
und Ilemnia, mit dem Ausrufspreife . 626 fl. 45 kr. 

VIlte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Suchodot und Li- 
powica, mit dem Ausrufspreiſ . . 340 fl. 33 ½ kr. 

VIIIlte Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Mizun, Kalna, 
Nowosielica wyzna und Kameralantheil zu Nowoszyn, mit dem Aus- 
üfsprei ,, „% netr, 

Bezüglich diefer Sekzionen, wozu nebſt den vorhandenen Schank— 
und Einkehrwirthshäuſern auch noch über 17¼ Joch Grundftüde in ver— 
ſchiedenen Ortſchaften gehören, wird die Verſteigerung nach einzelnen 
Sekzionen und in conereto mit dem Geſammtfiskalpreiſe 

4784 fl. 20 kr. öſt. W. 
angenommen werden, wobei ſich die Kammer die Wahl vorbehält, 
den Ausſchlag des einen oder des anderen Verpachtungsverſuches zu 
beſtätigen oder zu verwerfen. 

Der Erſteher hat eine Pachtkauzion in der Höhe des halbjäh— 
rigen Pachtſchillings entweder im baaren Gelde oder in auf den 
Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder Pfandbriefen 
der galiziſchen ſtändiſchen Kreditsanſtalt oder durch Verſchreibung 
einer von der Staatsverwaltung für annehmbar erkannten Hypothek 
zu leiſten. 

Der Pachtſchilling iſt in vierteljährigen dekurfiven Raten ein- 
zuzahlen. 

Als Vadium haben die Lizitazionsluſtigen 10 Perzent des Aus— 
rufspreiſes der Offerte beizuſchließen. 

Die Offerten müſſen wie gewohnlich mit dem obigen Vadium 
belegt ſein, dann den beſtimmten nicht nur in Ziffern ſondern auch 


in Buchſtaben ausgedrückten Betrag, welcher als Jahrespachtſchilling 
gebothen wird, enthalten, und es darf darin weder ein Anboth einiger 
Prozente oder einer beſtimmten Summe über den bei der mündlichen 
Lizitazion erzielten, oder von einem anderen Offerenten gemachten 
Meiſtbot, noch ſonſt eine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazions— 
bedingniſſen nicht im Einklange wäre, es muß vielmehr die ausdrück— 
liche Erklärung darin enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizi— 
tazionsbedingniſſen unterziehe. 

Die Offerten find längſtens bis 26. Auguſt 1866, 2 Uhr Nach- 
mittags bei dem Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in 
Stryj zu überreichen. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen Andern lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gericht— 
lich legaliſirten Vollmacht feines Machtgebers ausweiſen. 

Aerarialſchuldner, Minderjährige, Zahlungsunfähige, Jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden 
und verurtheilt oder nur aus Mangel an Beweiſen entlaſſen wurden, 
dann alle Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen 
können, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen, daher jeder Pachtluſtige 
bei vorkommenden Bedenken ſich über ſeine Eignung zur Lizitazion 
glaubwürdig auszuweiſen hat. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Stryjer k. k. 
Finanz-Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Stryj, am 13. Auguſt 1866. 


(1375) E diet. (2) 

Nr. 37792. Vom k. k. Landes: als Handels- und Wechſelge— 
richte wird dem Konrad Bobrowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider ihn Leon Darmann de praes. 18. De: 
zember 1865 Zahl 64552 die Wechſelklage pto. 160 fl. öſterr. Währ. 
ſ. N. G. Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, wor— 
über unterm 20. Dezember 1865 Zahl 64552 der Zahlungsauftrag 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Konrad Bobrowski un— 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Ro- 
jüski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku— 
rator beſtellt, mit weichem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1866. 


(1374) i (2) 

Nr. 42330. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gutsbeſitzer Adam 
Lucki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ihn Isaac Haus- 
mann Hauseigenthü mer in Moseiska unterm 2ten Auguſt 1866 Zahl 
42330 ein Geſuch um Zablungsauflage über die Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. hiergerichts überreicht hat, worüber gleichzeitig der 
Zahlungsauftrag erlaſſen wird. 

Dia der gegenwärtige Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo 
wird demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten der Hr. Landes-Advokat 
Dr. Sermak mit Subſtituirung des Hın Landes-Advokaten Dr. 
Gregorowicz zum Kurator von Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die 
obige Zahlungsauflage zugeſtellt, und hievon Adam Lucki mit vorſte— 
hendem Edikte verſtändiget. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 8. Augut 1866. 


(1373) E dy Kt. (2) 


Nro. 44244 ex 1866. Ze strony c. k. sadu krajowego jako 
handlowego we Lwowie oglasza sie niniejszem p. Hyacyntowi Za- 
teskiemu, iz na prosbe p. Teofila Nassalskiego z dnia 11. sierpnia 
1866 do |. 44244 przeciw niemu pod dniem dzisiejszym zostat 
wydany nakaz ptatniezy wzgledem summy wexlowej 300 zl. w. a. z pn. 

Gdy p. Hyacynt Zateski 2 Zycia i miejsca pobytu nie jest 
wiadomym, postanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata Dra. 
Dzidowskiego z zastepstwem adwokata Dra. Landesbergera, ktöremu 
sie powyzsza uchwala dorecza. 

Lwow, dnia 12, sierpuia 1866. 


(1372) G dikt. (2) 
Nro. 37231. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte 
werden alle Jene, welche den, dem Hrn. Adolph Herz in Verluſt ge— 
rathenen Prima⸗Wechſel ddto. Lemberg 22. Jänner 1866 über 109 fl. 
50 kr. öſt. W. ausgeſtellt, fünf Monate a dato in Lemberg an ei 
gene Ordre des Adolph Herz zahlbar, von Israel Einstoss akzeptirt — 
in Händen haben ſollten, aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Ta: 
gen dem Gerichte vorzulegen und ihre Rechte auf denſelben darzu— 
thun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 1. Auguſt 1866. 


— — ——ä 


